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Harald Triller gibt den Harry Valérien
Der TSV Jestädt feiert sein 100-jähriges Bestehen im Sportstudio

machte dies erst möglich“, er-
zählte Gries, der 3441 Arbeits-
stunden zählte. Das Mammut-
projekt wurde im Jahr 2012
abgeschlossen. Neben Egon
Jahn, der 333 Stunden auf der
Baustelle verbrachte, bedank-
te sich Gries vor allem bei Git-
ta Möller. „Ohne dich als Kas-
siererin hätte ich den Bau
nicht realisieren können“, sag-
te Gries, ehe Möller die Gele-
genheit nutzte, um alte Fotoal-
ben ihres Mannes Dieter „Dit-
schi“ Möller an den Verein zu
übergeben. WEITERE ARTIKEL

Kahlfeldt nicht lange: „Wenn
man so ein junges Team hat,
dann kann das nur positiv
sein.“

Der Dank
Auf Kahlfeldt folgte 1998

Reinhold Gries als Vorsitzen-
der. Der selbsternannte Bau-
vorsitzende hatte bis 2016 das
Amt inne und investierte in
Steine. Das Vereinsheim wur-
de auf zwei Etagen mit dem in-
tegrierten Jugendraum aufge-
stockt. „Eine immense Eigen-
leistung unserer Mitglieder

schnell den Bogen zu den
Gästen spannte. Mit dem Eh-
renvorsitzenden Heinz-Jür-
gen Kahlfeldt hatte Triller ein
echtes Ass im Ärmel. Der ehe-
malige Vorsitzende (1977 bis
1998) erzählte, dass der Ver-
ein auf Initiative des Pfarrers
Christoph Herfurth im Jahr
1920 gegründet wurde. Mit
Blick auf die Geschichte des
Vereins stellte Kahlfeldt fest:
„Die Pfarrer haben unseren
Verein immer mitgeprägt.“
Als Triller nach der Zukunft
des Vereins fragte, überlegte

Sportfans und vom Samstag-
abend nicht wegzudenken –
das ZDF-Sportstudio. Auch
beim Festkommers in Jestädt
ertönte „Up to date“ von Tho-
mas Reich, und Harald Triller
wandelte auf den Spuren der
Moderatorenlegenden Dieter
Kürten und Harry Valérien.
„Ich freue mich, euch mal
nicht vom Mainzer Lerchen-
berg zu begrüßen, sondern
vom Rande des Milchbergs“,
freute sich Triller zu Beginn,
der keine Schalte nach Ober-
hof eingebaut hatte und
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Jestädt – In einem gemütli-
chen Rahmen feierte der
Turn und Sportverein Jestädt
am Samstagabend ein etwas
anderes Jubiläum. „Wir wol-
len die 100-jährige Geschich-
te, die sich schon ereignis-
reich darstellt, auf besondere
Weise dokumentieren“, er-
klärte Vorsitzender Chris-
toph Klug. Dieses Vorhaben
setzten die Verantwortlichen
in eindrucksvoller Manier
um. Darum war der Festkom-
mers des 400 Mitglieder star-
ken Vereins aus der Gemein-
de Meinhard so besonders.

Die Zeitreise
Aufwendig und mit viel Liebe
zum Detail wurde das Dorfge-
meinschaftshaus dekoriert.
Legendäre Trikots fanden an
den Wänden ihren Platz. Alte
Bilder und Zeitungsartikel lu-
den die Mitglieder und Freun-
de des Vereins ein, in Erinne-
rung zu schwelgen. Junge
Menschen nutzten die Gele-
genheit und machten eine
Zeitreise, indem sie einen
Blick in die gut gepflegten Fo-
toalben warfen. Gleich zu Be-
ginn des Abends gab Kassierer
Henrik Stelzner bekannt, dass
die Speisen und Getränke kos-
tenfrei sind. „Unsere Mitglie-
der zahlen Jahr für Jahr ihre
Beiträge“, so der 32-jährige
Klug, „nun war der perfekte
Anlass, um Danke zu sagen.“

Das Sportstudio
Es ist ein Heiligtum vieler

Auf dem grünen Sofa: Die Ehrenmitglieder (vorn, von links) Inge Hartmann, Ingetraut Hesse, Waltraud Höttges, Brigit-
te Möller, Ehrengard von Nobbe, (hinten, von links) Harald Triller, Hartmut Wollenhaupt, Vorsitzender Christoph
Klug, Wolfgang Hiebenthal, Heike Delfs-Fritz.. FOTO: MARVIN HEINZ

Zehn Sportler
sind jetzt
Ehrenmitglieder
Jestädt – Der 400 Mitglieder
starke Verein, der mit zehn
Abteilungen Menschen aus
verschiedenenAltersklassen
zusammenbringt, hat den fei-
erlichen Rahmen des Fest-
kommmerses genutzt, um
zehn Mitglieder zu Ehrenmit-
gliedern zu ernennen. Wir
stellen die zehn Mitglieder
vor.

Ehrengard von Nobbe: Seit
24 Jahren im Verein, 21 Jahre
Abteilungsleiterin Kindertur-
nen, Sportabzeichenprüfe-
rin, Ostereiersuche organi-
siert.

Inge Hartmann: Seit 1990
dabei, 20 Jahre Abteilungslei-
terin Gruppe Fit, im erweiter-
ten Vorstand, helfende Hand
in der Abteilung Leichtathle-
tik, sagte dem Unkraut auf
der Sportplatz-Aschenbahn
den Kampf an.

Ingetraut Hesse: 1983 ein-
getreten, 25 Jahre Abteilungs-
leiterin der Gruppe Senioren-
sport, 26 Jahre Vorstandsar-
beit, organisierte Senioren-
abende, eine Stimmungsga-
rantin.

Waltraud Höttges: Seit
1976 im Verein, Abteilungs-
leiterin der Gruppe Damen-
gymnastik seit 1998, zuver-
lässige Größe beim Kinderfa-
sching in der Küche, als Or-
ganisatorin nicht wegzuden-
ken.

Gudrun Kahlfeldt: 1955 ein-
getreten, zehn Jahre Tisch-
tenniswartin, zahlreiche
Verdienste im Tischtennis-
sport, aktive Spielerin, gibt
ihr Wissen als Trainerin an
nachfolgende Generationen
weiter.

Wolfgang Hiebenthal: 51
Jahre im Verein, zwei Jahre
Kassierer, 13 Jahre Platzwart,
jahrelang verlässlicher Zeit-
nehmer und Sekretär bei den
Handballspielen, arbeitet im
Festausschuss mit.

Hartmut Wollenhaupt: 1961
eingetreten, Kassierer in Ver-
ein und Spielgemeinschaft,
seit 50 Jahren Handball-
Schiedsrichter und immer
noch aktiv.

Heike Delfs-Fritz: Seit 1962
dabei, elf Jahre Schriftführe-
rin, war Betreuerin im Kin-
derturnen und zweite Vorsit-
zende, zehn Jahre Tischten-
niswartin, über 20 Jahre Vor-
standsarbeit, nicht nur als Er-
satzbetreuerin bei den Mini-
Handballern eine verlässliche
Größe.

Brigitte Möller: 1960 einge-
treten, zwei Jahre Schriftfüh-
rerin, dann zweite Vorsitzen-
de, von 2002 bis 2016 Kassie-
rerin, ohne Gitta wäre die
Aufstockung des Sportler-
heims kaum vorstellbar ge-
wesen, Handballtrainerin in
den 90er-Jahren.

Harald Triller: 60 Jahre im
Verein, 42 Jahre als Hand-
ballabteilungsleiter eine In-
stitution, Spieler, Spielertrai-
ner, Jugendtrainer, Schieds-
richter und Organisator,
machte 1977 Kleinfeldhand-
ballturniere in Jestädt salon-
fähig, organisierte Fahrten
nach Berlin und Merkstein
(Nordrhein-Westfalen), bau-
te die Vereinsfreundschaft
zum TV Siedelsbrunn (Kreis
Bergstraße) auf, jahrelang
Pressearbeit, zuletzt Niko-
laus. mhz

Jubiläumsverein

Nichts dem
Zufall überlassen
MARVIN HEINZ

KOMMENTAR

Sportler lechzen nach Poka-
len, Trophäen, Aufstiegen
und Meisterfeiern. Aber
Sport bedeutet mehr als nur
Erfolge und Titel. Sport be-
deutet Wir-Gefühl und Zu-
sammenhalt. Der Sport
bringt vielerorts Menschen
zusammen und leistet so ei-
nen wichtigen Beitrag zum
Zusammenhalt in unserer
Gesellschaft. So auch in Je-
städt. Weil die Mitglieder die
Vereinsarbeit und die Ge-
meinschaft zu schätzen wis-

sen, wurde im Zuge der Jubi-
läumsfeierlichkeiten fleißig
mitangepackt und nichts
dem Zufall überlassen.

Nach einem unvergessli-
chen Abend fiebern die Mit-
glieder schon jetzt dem Jubi-
läumswochenende am 21.
und 22. August auf dem
Sportplatz entgegen. Tanz,
Seniorenabend, Freizeitfuß-
ball- und Handballturniere
sind geplant. Für jeden ist et-
was dabei. So soll es sein.
redaktion@werra-rundschau.de

„Ein Gebilde der Demokratie“
Festredner gratulieren dem Jubiläumsverein

das Ehrenamt: „Der Verein ist
ein Gebilde der Demokratie,
da spreche ich für fünf Partei-
en. Ich weiß, dass es immer
schwieriger wird, die Leute zu-
sammenzuhalten. Wir brau-
chen Förderprogramme für
ehrenamtliches Engagement.
Da müssen wir mehr tun als in
der Vergangenheit.“

Kreisbeigeordnete Heike
Nölke über 100 Jahre Vereins-
leben: „Die silberne Ehren-
plakette des Hessischen Mi-
nisterpräsidenten hat sich
der Verein mehr als verdient.
Hier wird über Generationen
hinweg auf vorbildliche Art
und Weise Gemeinschaft ge-
lebt.“ Weitere Fotos auf werra-
rundschau.de mhz

„Ich brauche keine Redner,
ich brauch Macher. Die ha-
ben wir und deswegen sehe
ich positiv der Zukunft entge-
gen. Wir könnten in der Ju-
gend noch mehr machen,
aber ich hätte auch gern eine
Gruppe für Männer ab 60.“

TSV-Urgestein und Modera-
tor Harald Triller mit einem
breiten Lächeln auf den Lip-
pen über die 100 Meter Fabel-
zeit vom Ehrenvorsitzenden
Reinhold Gries: „Wenn eine
Walze ins Laufen kommt,
dann ist sie nicht mehr zu
stoppen.“

Knut John, Mitglied des Hes-
sischen Landtags und ehemali-
ger Vorsitzender des Reit- und
Fahrvereins Meinhard, über

Jestädt – Die Vereinsvorsit-
zenden sowie die Ehrengäste
kamen während des Fest-
kommerses zu Wort. Wir ha-
ben die wichtigsten Zitate zu-
sammengefasst.

Bürgermeister Gerhold Brill
über das Engagement von
jungen Menschen in Verei-
nen: „Es ist nicht mehr so wie
früher. Die Anzahl der Jugend-
lichen hat sich halbiert, die
Kommunikation findet nicht
mehr in den Vereinen statt.
Wenn Vorstandswahlen sind,
wird überlegt, ob man hin-
geht, um einer unbequemen
Aufgabe aus dem Weg zu ge-
hen.“

TSV-Vorsitzender Christoph
Klug über Vorstandsarbeit:

Schönsten und schnellsten Brieftauben prämiert
Reisevereinigungen aus Eschwege und Sontra stellen 222 Vögel aus

gemeinschaftsmeisterschaf-
ten teil, bei denen die Tauben
insgesamt zwölf Distanzflüge
absolvieren müssen. Die Brief-
tauben starten aus 100 bis 600
Kilometern Entfernung. „Im
Schnitt fliegen die Tauben 80
Kilometer pro Stunde, dem-
entsprechend schnell sind die
Tiere dann wieder zuhause“,
erklärt Benjamin Lückert, der
zusammen mit Frank Eisen-
träger die Ausstellung leitete.
In diesem Jahr fand der weites-
te Flug von Mâcon im französi-
schen Rhonetal statt. Die
schnellsten Alttauben hatte in
diesem Jahr Dieter Siebert vor
Ralf Holzhauer und Horst Vau-
pel.

„Für uns sind die Tiere ein
schöner Ausgleich zum stressi-
gen Alltag“, so Rüdiger Kull. sb

achtet und in zwölf verschie-
denen Kategorien bewertet.
Die beste Gesamtleistung, für
die drei Alt- und zwei Jungtau-
ben bewertet werden, erziel-
ten Frank Eisenträger und Hel-
mut Fischbach. Den zweiten
und dritten Platz belegten die
Schlaggemeinschaft Kull und
Rüdiger Jacob. Die Preisrichter
schauen dabei bei jedem Tier
auf die körperlichen Gegeben-
heiten und die Optik, vor al-
lem auf ein schönes, gepfleg-
tes Gefieder.

„Die Züchter beschäftigen
sich das ganze Jahr mit ihren
Tauben und pflegen sie und
investieren viel Zeit und Herz-
blut“, erklärt Rüdiger Kull,
Vorsitzender der Reisevereini-
gung Eschwege. Im Sommer
nehmen die Züchter an Flug-

Tiere. Die Brieftauben wurden
von den Preisrichtern Werner
August und Klaus Jäger begut-

Einmal im Jahr präsentieren
und prämieren die Züchter
aus Eschwege und Sontra ihre

Sontra – 222 Brieftauben wur-
den am Wochenende im Son-
traer Bürgerhaus ausgestellt.

Erfolgreiche Züchter: Die Mitglieder der Reisevereinigungen aus Eschwege und Sontra zei-
gen ihre erfolgreichen Tauben. FOTO: SONJA BERG


